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Sechs Bärnauer Bogensportler nahmen mit Erfolg am 4. Kürbiskopfturnier
in Unterlintach teil (von links): Helmut Meier, Peter Weber, Martin Raschke,
Dirk Nacke sowie vorne Maximilian Peter und Christian Raschke. Bild: kro

Bester Teilnehmer
Christian Raschke beim „Kürbiskopfturnier“ erfolgreich

Bärnau. (kro) Bei bestemWetter fand
am Wochenende das vierte Kürbis-
kopfturnier in Unterlintach statt.
Auch sechs Bogenschützen des BSC
Bärnau nahmen mit Erfolg an dem
Turnier teil.

Los ging es um 10 Uhr mit einem
Weißwurstfrühstück. Nach dieser
Stärkung wurde ab 11 Uhr der erste
Schuss am Tier abgegeben. Allerlei
Kürbisse verzierten den Parcours.
Gekonnt waren sie vor den Tieren
platziert. Eine besondere Herausfor-
derung war ein Kürbis in einem Be-
tonkanalrohr, die Gefahr den Pfeil zu
„verschrotten“ war sehr groß. Gegen

13 Uhr waren die ersten Bogenschüt-
zen mit dem Parcours fertig. Nun
konnten noch Schüsse auf die
Glücksscheibe abgegeben werden.

Informationsaustausch
Bester Bogner des Tages war Christi-
an Raschke vom BSC Bärnau. Ein
glückliches Händchen bei der
Glücksscheibe hatten die Bärnauer
jedoch nicht. Aber nicht nur sport-
lich war dieser Tag gut für die Bär-
nauer, auch in Hinsicht auf den re-
gen Informationsaustausch hatte
dieser Tag einiges zu bieten.

Kurz notiert

Breitbandzuschuss
für den Markt

Mähring. „Grünes Licht“ hat jetzt
die Regierung der Oberpfalz aus
dem Bayerischen Wirtschaftsmi-
nisterium bekommen. Damit
wird dem Markt Mähring ein Zu-
schuss von 27 160 Euro zur Fi-
nanzierung der Investitionen für
die Errichtung einer Breitbandin-
frastruktur bewilligt. Das sind 70
Prozent der zuwendungsfähigen
Gesamtausgaben.

Termine

Kirchenzug und
Kranzniederlegung

Mähring.Die Soldaten- undKrie-
gerkameradschaft lädt zur Teil-
nahme am Heldengedenken am
Sonntag ein. Aufstellung zumKir-
chenzug um 18.40 Uhr, Messe
zumVolkstrauertag anschließend
Gedenken am Kriegerdenkmal
mit Kranzniederlegung.

Informationen
über Pflegefall

Schwarzenbach. „Ein Pflegefall
in der Familie – wo finde ich Un-
terstützung“ lautet das Thema
derVersammlung des Bauernver-
band am 22. November um 14
Uhr imGasthausTretter. Referen-
tin ist Maria Siller von der AWO
Mitterteich. Bei dem Treffen er-
folgen auch die Verbandswahlen
für Bärnau, Ellenfeld, Hohen-
than, Schwarzenbach.

Fragen gewissenhaft beantwortet
Auswertung der Fragebogenaktion – Dorferneuerung geht in nächste Phase – Bürgerversammlung

Thanhausen. (bir) Großes Inte-
resse zeigen die Bewohner an
der Gestaltung ihres Ortes. Bei
einer Umfrage zur Dorferneue-
rung haben 126 von 150 Haus-
halten ihre Meinungen mitge-
teilt. Die Ergebnisse wurden
jetzt bei einer Bürgerversamm-
lung präsentiert. Ein erster kon-
kreter Schritt der Dorferneue-
rung ist die Neugestaltung des
Grill- und Zeltplatzes am Gais-
bühl.

2. Bürgermeisterin Cornelia
Schwamberger konnte zu dem Tref-
fen in der Mehrzweckhalle auch die
Planer der Dorferneuerung, Franz
Göhler vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung (ALE), Karlheinz Dommer
von Landimpuls und Klaus Stiefler
vom Architekturbüro RSP, begrüßen.

Hohe Rücklaufquote
Ein Schwerpunkt dieser Veranstal-
tung war die Präsentation der Ergeb-
nisse einer Fragebogenaktion, die im
Juli in Thanhausen, auch als Pilot-
projekt für die nördliche Oberpfalz,
durchgeführt wurde. Federführend
bei dieser Aktion war hier die Ar-
beitsgruppe Birkner/Kastner/Sladky.
Einige dieser 176 Fragen wurden da-
bei teilweise inhaltlich auf den Ort
Thanhausen „umgebaut“. Sehr er-
freulich war hier die Rücklaufquote

von 84 Prozent. Zum Fragebogenka-
talog hatten viele Bürger auch noch
reichlich schriftliche Kommentare zu
den einzelnen Fragen angegeben.
Insgesamt mussten von der Arbeits-
gruppe 19 357 Fragen ausgewertet
werden.

Als vorläufiges Fazit dieser Frage-
bogenaktion konnte festgestellt wer-
den, dass die Befragung eigentlich
das erbrachte, was vorher schon an
Handlungsfeldern vorhanden war.
Also nicht unbedingt Neues oder Au-
ßergewöhnliches. Die Einwohner

von Thanhausen haben ehrlich ge-
antwortet und nichts beschönigt –
eben eine Bestandsaufnahme ge-
macht. Viele zusätzliche Kommenta-
re sind berechtigt und werden sicher-
lich in die jeweiligen Arbeitskreise,
die sich mit verschiedenen Themen
(etwa Straßen) beschäftigen müssen,
mit einfließen.

Drei Arbeitsgruppen
Doch wie geht es nun mit der Dorfer-
neuerung Thanhausen weiter? Dazu
gaben die Planer Karlheinz Dommer
und Architekt Klaus Stiefler einige Er-
klärungen. Die erste Aufgabe bestehe
darin, einen Dorferneuerungsplan zu
erstellen. Als Zeitschiene muss man
hier durchaus von etwa einem Jahr
ausgehen, so dass Ende 2012 dieser
DE-Plan fertig sein müsste. Franz
Göhler vom ALE lobte die Leistung
der Arbeitsgruppe „Fragebogenakti-
on“. „Viele Bürger haben diese Fra-
gen gewissenhaft beantwortet und
somit auch gezeigt, dass ihnen ihr
„Dorf“ nicht gleichgültig ist.“ An-
schließend stellte er den Auftrag und
die Ziele der Ländlichen Entwicklung
näher vor. So müssten unter ande-
rem die Gemeinden nachhaltig ge-

stärkt werden. Dadurch würden viele
vitale ländliche Räume gesichert.

Ein weiterer Schwerpunkt der Bür-
gerversammlung war die Gründung
von drei Arbeitskreisen, die sich mit
der Weiterbearbeitung und Fertig-
stellung des Dorferneuerungsplanes
beschäftigen sollen. Die Themen der
Arbeitskreise sind „Bauen und Ver-
sorgen“, „Landnutzung und Wirt-
schaft“ sowie „Miteinander leben“.
Die Bürger von Thanhausen werden
gebeten, in einem der Arbeitskreise
mitzuwirken und somit aktiv am Ge-
lingen der Dorferneuerung in Than-
hausen beizutragen.

Mit Unterstellhütte
Eine erste Maßnahme, die bereits am
Laufen ist und für die der OWVThan-
hausen die Regie übernommen hat,
stellte Bernd Schwamberger vor: Die
Neugestaltung des Grill- und Zelt-
platzes am Gaisbühl. Die Planungen
und auch die Genehmigungen von
behördlicher Seite seien abgeschlos-
sen, so Schwamberger. Somit stehe
der Durchführung dieser Maßnahme
nichts mehr im Wege. Neuangelegt
werde der Grillplatz und am Zeltplatz
wird eine Unterstellhütte errichtet.

Die Vorstellungen der
Planer zum Grillplatz
sowie dem Zelt- und
Johannisfeuerplatz.

Ein erster Schritt der Dorferneuerung wird die Umgestaltung des Grillplatzes am Gaisbühl sein. Bild: bir

Bald Informationen überWindkraftprojekte
Vorhaben bei Laub und Mähring – Satzung über Aufwendungen für Feuerwehren – Aus dem Gemeinderat

Großkonreuth. (wg) Die Windkraft
wird ein Thema auch in der Marktge-
meinde bleiben. Am 25. November
erwartet Bürgermeister Josef
Schmidkonz Informationen zum
Projekt „Windkraft Laub“, in der
nächsten Woche soll das Windkraft-
projekt Mähring vorgestellt werden.
Über geeignete Flächen werde aber
die Gemeinde bestimmen, unterrich-
tete Schmidkonz den Gemeinderat.

Aktiveren Schriftverkehr gebe es
zur Gerichtsverhandlung wegen Re-
denbach. Schmidkonz rechnet des-
halb mit einer baldigen Entschei-
dung. Ein Antrag für Asch liege der-
zeit beim Landratsamt, er sei aber
noch unvollständig.

Schmidkonz gab bei der Sitzung
bekannt, dass die Straßenbeleuch-
tung in der Pfarrgasse Mähring in-
zwischen wieder in Ordnung ge-

bracht wurde, die Rechnung über
2210 Euro sei bereits bezahlt worden.
Weiter berichtete der Bürgermeister,
dass für die Schule eine Gebäude-
und Inhaltsversicherung inklusive
Hagel- und Sturmschäden abge-
schlossen wurde. Der Filter für den
Hochbehälter in Laub musste zu-
rückgeschickt werden, da er defekt
war. Deshalb werde die Reparatur
noch etwas dauern, so Schmidkonz.

Geld für Kirchenfenster
Ausbezahlt wurde inzwischen der
Zuschuss von 5000 Euro für die Kir-
chenverwaltung Mähring für die his-
torischen Buntglas-Fenster. Straßen-
ausbesserungen in Dippersreuth und
anderen Orten seien abgeschlossen,
nur die Straße in Großkonreuth beim
Anwesen Übelacker habe die Firma
nicht mehr geschafft, so dass die Ge-

meinde hier selbst tätig wird. Für die
Fiedlhofstraße ist die Zustimmung
des Amtes für Ländliche Entwicklung
eingetroffen, jetzt könne das Grund-
stücksgeschäft finanziell ausgegli-
chen werden. Damit sei diese Maß-
nahme abgeschlossen. Wegen der In-
fo-Tafeln habe ein Termin stattgefun-
den, nun ist noch ein Plan beim
Landratsamt einzureichen.

Einstimmig genehmigt wurde die
erste Änderung der Satzung über
Aufwendungen und Gebühren für
Einsätze und Leistungen der sechs
Feuerwehren des Marktes, worüber
bereits in zwei Sitzungen debattiert
worden war. Als Stundensatz wurden
15 Euro festgelegt, außerdem gibt es
Pauschalen für Geräte- und Maschi-
neneinsätze.

Acht Räte, und damit die Mehrheit,
stimmten für die Mitgliedschaft im

Netzwerk „Aktiv gegen Rechts“. Die
Mitgliedschaft ist mit keinen Kosten
verbunden. Abgelehnt wurde eine
Mitgliedschaft im Bündnis „Kommu-
nen für biologische Vielfalt“, nur An-
gela Ziegler hatte sich für einen Bei-
tritt als Gründungsmitglied ausge-
sprochen. Joachim Breusch verwies
darauf, dass die Gemeinde bereits
Mitglied beim Bund Naturschutz ist,
der das gleiche Ziel verfolge.

Neuer Traktor
Der Winter kann nun kommen: Der
neue Traktor für den Bauhof ist am
Sitzungstag eingetroffen, freute sich
das Gemeindeoberhaupt. An Termi-
nen bekannt gegeben wurde die Bür-
gerversammlung, die turnusgemäß
in Griesbach stattfindet. Termin ist
Mittwoch, 23. November um 20 Uhr
im Gasthof Rubenbauer.

Ais den Gemeinden

Bärnau

Katholische Pfarrgemeinde. Heute,
16.30Uhr,Ministrantengruppenstun-
de „Mini-Engel“.

Hallenbad. Heute von 17 bis 21 Uhr
geöffnet.

Schützenverein „Tell“. Schützenhaus
ab 16 Uhr geöffnet.

TSV – Fußball.Heute, 18.30 Uhr, Trai-
ning 1. und 2. Mannschaft.

Hohenthan

Feuerwehr. Teilnahme am Volkstrau-
ertag am Samstag in Thanhausen,
Treffen, 18 Uhr und Sonntag in Ho-
henthan, Treffen um 8 Uhr, Altglas-
hütte um 13 Uhr.

Schwarzenbach

Schützengesellschaft „Edelweiß“.
Freitag Übungsschießen, Samstag
Teilnahme am Volkstrauertag, Sonn-
tag Jugendschießen nach dem Got-
tesdienst.

Feuerwehr. Samstag Teilnahme am
Volkstrauertag. Treffen, 19.15 Uhr,
Vereinslokal.

Mähring

Schützenverein „Linda“.Heute ab 19
Uhr Kirchweihschießen. Kirchweih-
abendmit Preisverteilung am Freitag,
18. November, um 20 Uhr. Es gibt En-
te mit Kraut und Knödel oder Rind-
fleisch mit Kren. Vorbestellung bis
Mittwoch, Preis jeweils 5,50 Euro.

Griesbach

OWV. Heute ab 20 Uhr Vereinsheim
geöffnet.

SV. Vereinsheim geöffnet am Freitag,
Samstag und Feiertagen ab 20 Uhr,
Sonntag ab 18 Uhr.

Dorfschießen. Preisverleihung am
Samstag um 20 Uhr im Vereinslokal
beim Sportplatz. Im Anschluss ge-
mütliches Beisammensein.

Redenbach

Feuerwehr. Teilnahme am Volkstrau-
ertag. Treffen am Sonntag um 9.30
Uhr beim Gasthaus Rubenbauer.


